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Wien ig gseh, si wer nur hüür mit äem Bärgverläset

z'Enä.

5u bhüet uch Gott u läbet wohl !"

Ehrischte zum Sami: „Hescht gseh, bim Giishirt het er äem

Pieren o toll guet wele. Nu guet, fur hür hette
wersch nug iinischt erläbt.
Wie hii wersch z'Iahr?"

H. Iaggi, Hirzboäen

Dr Pfpfferschgrade

Am Bunäer z'Bärg ischt Jahr fur Jahr
es Nliitschi, schints vam Assre hahr.
Su gwüß äer Entschligpfgffer äas

het gmerkt, ischt är am Bunäer das.

Dur ala Louer usa späht
luuft är bis ot e Fläckligrat.
Wil ira Liecht hie zünte tuet,
fint är van äa a äs Wägi guet.
Ehrüücht tifig über Stock u Stil
ääm Liechti zue bist z'Huus u z'Hii.
Das het er äs Summersch mengi Nacht
ääm innte Miitschi z'liebi gmacht.
'kis lutersch Greeti het ne gstellt —
Bist iinischt hets nen äoch äue gfellt. —

Es hinäerheeltigs Weschi liit
grüe Rinäi, mahn äer pfgffer giit.
Höi ot äem Holzbärg uf äer Nueh,
was ahi giit — gwüß tuusig Schueh.
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A graä äie glihi Nacht löscht äs

ungfell'ger Wgs äs Lischt im Vergas.
Wie Vchffer über ä'Egga chunnt —
'kis Liecht am Barg, e kiis im Grunä —
äa bschlipft er aus im Graben äüür —
O Yfgffer, yfgffer! Iitz isch füür.
Mengs hunäert Meter kit embrab
äär Bürschtel i sis iigen Grab. —

Das Inter Liechti nie meh schint,
Das Bunäermiitschi äs Vug usgrint.

Die „Grniinern Bärga"

AIs ein Reichtum unseres Dales sinä seit jeher unsere „Gmii-
nem Bärga" anzusprechen. In äen kvreis äieser Gemeinschafts-
berge zählen wir Zillern, Luänung, Geilskumi, Bunäer unä

Dschenten, nach amtlicher Zeiung ungefähr für looo brühe

Sommerung ohne Vebersatz, äer heute noch gelegentlich 50
bis 60 bruhrechte ausmachen kann. Entschligen ist mit äen

anäern weniger verbunäen, äa Besitzer unä Besetzer meist

Auswärtige sinä.

Die Besitzverhältnisse sinä schon im Ausäruck „Gmiinem Bärga"

gekennzeichnet. Sie sinä sehr zerrissen unä äurcheinanäer
gewürfelt. Wenige Ansprecher haben mehr als 5 bvuhrechte,

äagegen sinä btleinansprachen von bvuhrecht, oäer wenig
mehr, häufig. Zehr verbreitet ist äer gleichzeitige Besitz von
ssleinansprachen an zwei, ärei oäer sogar vier Bergen. Die
Folge äieser vielen brleinansprachen ist, äaß größere Berge,
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